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Aufgabe 1 (Organisationstypen der Produktion) (9 Punkte)

(a) Erläutern Sie das Prinzip einer Transferstraße und das einer Fließproduktionslinie. Ge-
hen Sie dabei explizit auf die Unterschiede ein. (5 Punkte)

(b) Nennen Sie jeweils zwei typische Planungsprobleme, die bei einer Transferstraße bzw.
einer Fließproduktionslinie auftreten. (4 Punkte)
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Aufgabe 2 (Nutzwertanalyse) (8 Punkte)

Beschreiben Sie (stichpunktartig) die Vorgehensweise einer Nutzwertanalyse und erläutern
Sie zwei Kritikpunkte dieses Ansatzes.
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Aufgabe 3 (Standortplanung) (13 Punkte)

(a) Erläutern Sie formal das in der Vorlesung behandelte Entscheidungsmodell STAND-
ORT zur Standortplanung. Kennzeichnen Sie dabei Entscheidungsvariablen, Zielfunk-
tion und Nebenbedingungen. Die folgenden Daten sind gegeben: (9 Punkte)

Indizes:
i = 1, ..., I Standorte
j = 1, ..., J Abnehmerzentren

Parameter:
bi Produktionskapazität des Standorts i
cij Transportkosten je Mengeneinheit zwischen Standort i und Abnehmerzentrum j
dj Bedarfsmenge des Abnehmerzentrums j
fi Fixkosten am Standort i
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(b) Gehen Sie im Folgenden davon aus, dass im Modell STANDORT zusätzlich Produk-
tionskosten, die von der Produktionsmenge abhängig sind, anfallen. Die Produktions-
kosten je produzierter Einheit am Standort i sind durch den Produktionskostensatz pi
gegeben. Erläutern Sie, inwiefern sich die Zielfunktion und die Nebenbedingungen
verändern. (4 Punkte)
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Aufgabe 4 (Fließbandabstimmung) (10 Punkte)

Gegeben sei folgender Vorranggraph, bei dem die Elementzeiten in Minuten angegeben sind:

Führen Sie eine Fließbandabstimmung mit der Prioritätsregel Rangwert bei einer Taktzeit
von C = 8 Min. durch. Verwenden Sie dazu die unten gegebenen Tabellen.

Rangwertberechnung:

i ti (Min.)
∑
h∈Ni

Ph (Min.) Pi Rang

5 4

4 3

3 5

2 1

1 4

Fließbandabstimmung:

Station Element Elementzeit Verbleibende Stationszeit
(Min.) Zeit (Min.) (Min.)
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Aufgabe 5 (Prognosemodelle) (8 Punkte)

(a) Nennen Sie die 5 Schritte der allgemeinen Vorgehensweise bei der Erstellung und
Verwendung einer Nachfrageprognose. (5 Punkte)

(b) Erklären Sie, warum eine Zeitreihe mit trendförmig ansteigendem Verlauf nicht mit
dem Verfahren der exponentiellen Glättung (erster Ordnung) analysiert werden sollte.
(3 Punkte)

7



Aufgabe 6 (Beschäftigungsglättung) (6 Punkte)

Zur Planung der Produktion der kommenden 8 Monate verwendet ein Unternehmen das
Optimierungsmodell AGGRPLAN. Bei den in der unten stehenden Tabelle gegebenen mo-
natlichen Nachfragemengen dt produziert das Unternehmen konstant 50 Mengeneinheiten je
Monat.

• Bestimmen Sie den notwendigen Anfangslagerbestand L0, sodass dieser Produktions-
plan fehlmengenfrei umgesetzt werden kann.

• Geben Sie außerdem den sich dabei ergebenden Lagerbestand L8 am Ende des Pla-
nungszeitraumes an.

Monat t 1 2 3 4 5 6 7 8

Nachfrage dt 41 49 72 53 34 67 28 56

Produktionsmenge Xt 50 50 50 50 50 50 50 50
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Aufgabe 7 (Losgrößenplanung) (6 Punkte)

Ein Unternehmen stellt eine Produktart her. Zur Bestimmung der optimalen Losgröße sind
die folgenden Daten bekannt:

• Konstante Periodennachfrage D = 25 Mengeneinheiten (ME)
Zeiteinheiten (ZE)

• Rüstkostensatz s = 200 Geldeinheiten (GE)

• Lagerkostensatz h = 4 GE
ME·ZE

(a) Geben Sie die Formel zur Berechnung der optimalen Losgröße bei unendlicher Pro-
duktionsgeschwindigkeit an und berechnen Sie die optimale Losgröße für die gegebe-
nen Daten. (3 Punkte)

(b) Stellen Sie den zeitlichen Verlauf des Lagerbestands graphisch dar und kennzeichnen
Sie außerdem den mittleren Lagerbestand. Nutzen Sie dazu das folgende Koordinaten-
system. (3 Punkte)
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Aufgabe 8 (Dynamische Losgrößenplanung) (10 Punkte)

Erläutern Sie formal oder verbal das in der Vorlesung behandelte Entscheidungsmodell
zur dynamischen Losgrößenplanung (Wagner-Whitin-Modell). Kennzeichnen Sie dabei Ent-
scheidungsvariablen, Zielfunktion und Nebenbedingungen. Die folgenden Daten sind gege-
ben:

Indizes:
t = 1, ..., T Perioden

Parameter:
Dt prognostizierte Nachfrage in Periode t in Mengeneinheiten (ME)
s Rüstkosten je Rüstvorgang in Geldeinheiten (GE)
h Lagerkosten je Mengeneinheit (ME) und Periode in Geldeinheiten (GE)
M große Zahl
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Aufgabe 9 (Prioritätsregelverfahren) (7 Punkte)

Drei Aufträge j = 1, ..., 3 müssen in unterschiedlicher Reihenfolge zwei Maschinen A und
B durchlaufen. Die folgende Tabelle gibt dabei die Maschine an, welche für Arbeitsgang h
von Auftrag j benötigt wird.

Arbeitsgang h
Auftrag j 1 2

1 A B
2 B A
3 A B

Die Bearbeitungszeiten in Zeiteinheiten (ZE) für die Arbeitsgänge h der Aufträge j sind in
der folgenden Tabelle enthalten:

Arbeitsgang h
Auftrag j 1 2

1 20 30
2 10 30
3 10 40

Die Aufträge 1 und 2 sollen nach 50 bzw. 100 ZE, Auftrag 3 nach 80 ZE ausgeliefert werden.

(a) Ermitteln Sie in dem folgenden Diagramm die Maschinenbelegung nach der Lieferter-
min-Regel (das Aufstellen einer Tabelle ist dabei nicht notwendig). (4 Punkte)
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B
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A
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1

3

3
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(b) Geben Sie die Fertigstellungszeitpunkte sowie die Verspätungen von allen drei Auf-
trägen an. (3 Punkte)
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Aufgabe 10 (Lagerhaltung) (13 Punkte)

(a) Erläutern Sie die Funktionsweise einer (s,q)-Lagerhaltungspolitik. (3 Punkte)

(b) Zeichnen Sie die Bestandsverläufe (Nettobestand und disponibler Lagerbestand) sowie
den Bestellpunkt (bei Anwendung einer (s,q)-Politik) für die folgenden gegebenen
Daten in die unten stehende Grafik ein. (7 Punkte)

• Bestellpunkt s = 50 Mengeneinheiten (ME)

• Bestellmenge q = 100 ME

• Wiederbeschaffungszeit: 3 Perioden

• Lageranfangsbestand: 100 ME

• Nachfrage:
Periode 1 2 3 4 5 6

Nachfragemenge (in ME) 30 40 20 20 30 10
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(c) Ermitteln Sie den γ-Servicegrad für den gezeigten Betrachtungszeitraum von 6 Peri-
oden. (3 Punkte)
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Notizen:
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